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Di1e beiden Münchner un! Paderborner Kirchenhistoriker Hans JürgenBrandt und arl Hengst sınd durch zahlreiche eigenständıge un! gemeinsamePublikationen wohlbekannt. Insbesondere ıhre jJahrelangen Vorarbeiten eıner
umfassenden Geschichte des Bıstums Paderborn haben sıch 1n grundlegenden
un: vielbeachteten Veröffentlichungen nıedergeschlagen. Der 11U11 vorliegende
Band des auf insgesamt vier Bände angelegten Werkes Miıttelalter, Refor-
matıon bıs Säkularisation, Industriezeitalter 21-19 Die Jahre 1930—

reicht VO  — der Neuumschreibung des Bıstums ach der Sikularısation 1mM
Jahre 871 bıs seiner Erhebung Z Erzbistum 1930, 1ne Periode also,; die
die aktuelle Gestalt des Bıstums geformt hat un: damıt auf besonders aktuelles
Interesse stößt.
Der moderne wissenschaftliche Standard dieser Bıstumsgeschichte erweıst

sıch bereıts 1n ihrer Strukturierung: Nur 43 Seıten S 127-179) behandeln
Leıitung und Urgane des Bıstums, weıtere 102 dıe Weltpriester un! Ordensleute
(S 181—282), dre1 Viertel des Buches aber sprechen VO  = der politischen und
Sozialgeschichte des Bıstums (  1-1  9 VO Bıstumsvolk (  33  9 dem
lıturgischen, pastoralen und carıtatıven Leben des Bıstums S 331—484), den
Pfarreien, SOWI1e Volksirömmigkeit und Brauchtum S 485-—-531). Damıt wiırd
die heute iın der Tat inadaquate Geschichtsschreibung »”  OIl oben  D3 aUus der
Sıcht der Kaıser und Könige, der Päpste un: Biıschöfe, VO  e} einer umfassenden
Betrachtung gerade derer abgelöst, die immer die Hauptlast der Geschichte

haben des Volkes.
Insgesamt darf INan Themenstellung, Methodik un: Ausstattung des Bandes,

den dıe übrigen mıiıt Sıcherheit tortführen werden, als Standard moderner Hısto-
riographie bezeichnen, denn selbstverständlich fehlen auch die didaktischen
Hıltsmuittel nıcht: Karten, Dıiagramme, Statistiken, reiche schwarz-weiße un:
Farbbebilderung, umfassende Quellen- un:! Literaturverzeichnisse 535—560
SOWIe ausführliche Regıster S 561—-612). Es 1st eın in jeder Hınsıcht vorbild-
lıcher Auftakt, der mıiıt Freude die dre1 och ausstehenden Bände erwarten aßt
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